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Wir laden Sie herzlich ein, das Fronleichnamsfest mitzufeiern! 
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Pfingsten – die Geburtsstunde der Kirche! 

Liebe Schwestern und Brüder, 

als ich vor Jahren den Führerschein 

gemacht habe, musste ich auch 

einen Erste-Hilfe-Kurs besuchen. Es 

wurde mir/uns gezeigt, wie man 

lebensrettende Sofortmaßnahmen 
einleitet, besonders wenn man als 

Erster an einer Unfallstelle vor Ort 

ist. Mit Hilfe einer Puppe haben wir 

geübt, wie man die „Mund zu Nase-

Beatmung“ richtig macht. Eine 

rechtzeitige Atemspende kann Le-

ben retten.  

Nach der älteren Schöpfungserzäh-

lung in der Bibel hat Gott höchst-

persönlich die erste Nasenbeat-
mung durchgeführt: „Da formte 

Gott, der Herr, den Menschen aus 

Erde vom Ackerboden und blies in 

seine Nase den Lebensatem. So 

wurde der Mensch zu einem leben-

digen Wesen“ (Gen 2,7). So kam 

Leben in Adam!  

Im Neuen Testament ist von einer 

geistigen und geistlichen „Wieder-

Belebung“ die Rede. Die Jünger Jesu 
sind versammelt in einem Raum – 

sie sind voller Angst und Trauer. 

Deshalb schließen sie die Türen zu 

und stellen sich einfach tot. Und 

was geschieht dann? Jesus kommt 

in ihre Mitte und sie werden von 

ihrer Niedergeschlagenheit befreit. 

Sie erkennen ihn an seinen Wund-

malen und die Freude kommt wie-

der, das Leben kommt (wieder). 

Wie im Schöpfungsbericht die Le-

bensweitergabe als Ziel beschrieben 

wird, wird  im Pfingstereignis die 

Glaubensweitergabe mit Friede und 

Freude geschildert. So wird die Kir-
che geboren -  mit einem Sen-

dungsauftrag! 

 

Wo ist die Kirche heute? Ist sie so 

alt geworden wie eine 2000 jährige 

Mutter, die gebückt durch die Stra-

ße läuft? Hat sie viele Krankheiten, 

die das Alter mit sich bringt? 

Schweigt die Kirche, weil sie denkt, 

dass sie sowieso nichts zu sagen hat 
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oder aus reiner Lethargie bzw. Be-

quemlichkeit? Wenn die Kirche 

durch den Atem Gottes (Heiliger 

Geist) das Leben erhalten hat, dann 

hat sie keinen Grund zu resignieren. 

Sie muss in jeder Epoche eine kon-

struktive und kritische Begleitung 
der Politik, Wirtschaft und Gesell-

schaft sein und eine von der Tiefe 

des Glaubens erfüllte Institution der 

Ergänzung werden. So eine Kirche 

hat keinen Grund sich zu schämen, 

sie darf und muss Anwalt der Men-

schen sein. 

Wenn die Kirche ihre Mitte durch 

Jesus Christus gestaltet, dann gibt 

es in ihr keine Ausgrenzung des 
Menschen. Sie muss so in ihrem 

Herrn verwurzelt sein, dass sie die 

Hände ausbreiten kann, um alle 

Menschen in allen Lebenslagen 

aufzufangen und zu tragen. Sie 

muss einladend sein.  Sie muss die 

Menschen anziehen, an ihr muss 

man die Liebe Gottes spüren – in 

den Gottesdiensten und Veranstal-

tungen. 

Die Kirche, die Jesus angehaucht 

hat, kann kein Selbstzweck sein. Sie 

muss immer im Auftrag für die 

Menschen und die Schöpfung un-
terwegs sein. Sie muss ihren Herrn 

ausstrahlen und den Heiligen Geist 

weitergeben, auch wenn es kräfte-

zehrend ist. 

In solcher einer Kirche sind alle 

gleich wie ein Leib mit vielen Glie-

dern. Hier gibt es keine Hierarchie 

der Macht, sondern eine Hierarchie 

des Dienens. 

Ich weiß, dass wir von diesem Ziel 
oft weit entfernt sind. Dabei sollte 

ich aber nicht vergessen: Ich BIN 

doch die Kirche! 

Ihr, 

Arul Lourdu, Pfarrer 
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GOTTESDIENSTE IN UNSERER SEELSORGEEINHEIT 

 

Montag 01. Juni  

Dienstag 02. Juni  
St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 03. Juni  
St. Aegidius 17.30 

18.00 

Beichte 

Eucharistiefeier 

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag 04. Juni Fronleichnam – Hochfest des Leibes 
und Blutes Christi 
L1: Ex 24,3-8 / L2: Hebr. 9,11-15 / 

Ev: Mk 14,12-16.22-26 

Das ist mein Leib. Das ist mein Blut. Das Blut 

des Bundes 

St. Bartholomäus 9.00 Festgottesdienst, mitgestaltet vom Kir-

chenchor – anschl. Prozession über die 

Seegasse zur alten Kirche, begleitet vom 

Musikverein, anschl. Frühschoppen 

St. Laurentius 9.00 Festgottesdienst mit anschl. Prozession  

mitgestaltet von den Kirchenchören Lei-

men u. Nußloch 

(bei gutem Wetter auf dem Anwesen der 

Fam. von Bettendorff 

Bei schlechtem Wetter in der Kirche) 

Prozessionsweg: Massengasse/ 
Hildastrasse/Werderstrasse/Dreikönigstras

se/Kaiserstrasse/Hauptstrasse; Abschluss: 

Kirchplatz 

Freitag 05.  Juni  
Herz-Jesu 17.30 

18.00 
Rosenkranz 
Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier  
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10. Sonntag im 
Jahreskreis 
 

 L1: Gen 3,9-15 / L2: 2 Kor 4,13-5,1 / 

Ev: Mk 3,20-35 

Das Reich des Satans hat keinen Bestand 

Samstag 06. Juni  
Herz-Jesu 12.00 Trauung der Brautleute Natascha 

Chawalkina und  Sergej Arnold 

St. Bartholomäus 13.00 Trauung der Brautleute Kerstin Kempke 

und Steven Herwig (alte Kirche) 
 

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag 07. Juni  
Herz-Jesu 18.00 Eucharistiefeier 

St. Aegidius 9.00 Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 10.30 

 

 

 

 

anschl. 

Festgottesdienst zum 

 Goldenen Priesterjubiläum von Pfr. Heinz 

Neckermann, mitgestaltet vom Kirchen-

chor  und 

 Verabschiedung der Oberministranten. 

Treffpunkt Kirchplatz  

St. Laurentius 10.30 

18.00 

Eucharistiefeier 

Rosenkranz für Verstorbene 

Montag 08. Juni  
St. Laurentius 18.30 Frauengebet 

Dienstag 09. Juni  
St. Aegidius 16.00 Eucharistiefeier  im 

 Generationen-Zentrum, Th.-Heuss-Str.20 

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch  10. Juni  

St. Aegidius 17.30 
18.00 

Beichte 
Eucharistiefeier 

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag 11. Juni  

Herz-Jesu 16. 00 Eucharistiefeier im Dr. Ulla-Schirmer-Haus 

St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier (alte Kirche) 

St. Laurentius 16.00 Eucharistiefeier im Seniorenheim –entfällt- 
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Freitag 12. Juni  
Herz-Jesu 17.30 

18.00 
Rosenkranz 
Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

11. Sonntag im 
Jahreskreis 

 L1: Ez 17,22-24 / L2: 2 Kor 5,6-10 /  

Ev: Mk 4,26-34 

Das kleinste von allen Samenkörnern geht auf 

und wird größer als alle anderen Gewächse 

Samstag 13. Juni  

St. Aegidius 16.00  

 

Eiserne Hochzeit von  

Adam und Helene Strifler  

 Wort-Gottes-Feier 

St. Laurentius 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag 14. Juni  

Herz-Jesu 

Patrozinium 

10.30 

 

 

18.00 

Eucharistiefeier mit Kinderkatechese 

 mitgestaltet  

vom Kirchenchor  Leimen und Cantiamo 

Rosenkranz im Haus Karmel 

St. Aegidius 10.30 

gleichz. 

anschl. 

Eucharistiefeier 

Kindergottesdienst im MKH 

Tauffeier von Concettina Giampaolo 
Burgaretta und  Julian  Willim 

St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier (alte Kirche) 

St. Peter 9.00 Eucharistiefeier 
anschl. Infocafe im Edeith-Stein-Haus 

Montag 15. Juni  
St. Bartholomäus 16.00 Wort-Gottes-Feier im Pflegeheim 

Dienstag 16. Juni  

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 17. Juni  

St. Aegidius 17.30 

18.00 

Beichte 

Eucharistiefeier 

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag  18. Juni  

Herz-Jesu 16.00 Eucharistiefeier in der Residenz pro seniore 

St. Bartholomäus 17.30 
18.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier (alte Kirche) 
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Freitag  19. Juni  
Herz-Jesu 17.30 

18.00 
Rosenkranz 
Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

12. Sonntag im 
Jahreskreis 

 L1: Ijob 38, 1.8-11 /L2: 2 Kor 5,14-17/ 

Ev: Mk 4,35-41 

Was ist das  für ein Mensch . daß ihm sogar der 

Wind und der See gehorchen  ? 

Samstag 20. Juni  
Herz-Jesu 18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

mit Verabschiedung von Sr. Grace 

St. Aegidius 19.00 Chorkonzert – junger Kammerchor - 

St. Laurentius 16.00 Wort – Gottes – Feier im Seniorenheim 

Sonntag 21. Juni  
Herz-Jesu 9.00 

 

18.00 

Laudes- Beginn der Fußwallfahrt der SE 

mitgestaltet von der Schola 

Rosenkranz im Haus Karmel 

St. Aegidius 18.00 Eucharistiefeier 

St. Bartholomäus 10.30 

 

 

anschl. 

Eucharistiefeier  

gleichzeitig Kinderkirche im Kindergarten 

St. Elisabeth 

Tauffeier für Lea Dauti und 

 Lea Maria Wagner 

St. Laurentius 9.00 

18.00 

Eucharistiefeier 

Rosenkranz für geistliche Berufe 

St. Peter 10.30 Familiengottesdienst 

Montag 22. Juni  

Dienstag 23. Juni  

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch 24. Juni  
St. Aegidius 17.30 

18.00 
Beichte 
Eucharistiefeier 

St. Laurentius 9.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag 25. Juni  
Herz-Jesu 16.00 

 

16.00 

Wort-Gottes-Feier  

im Dr. Ulla-Schirmer-Haus 

Eucharistiefeier im Haus Sonneck 
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St. Bartholomäus 17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier (alte Kirche) 

Freitag 26. Juni  
Herz-Jesu 17.30 

18.00 
Rosenkranz 
Stille Anbetung anschl. Eucharistiefeier 

St. Laurentius 16.00 Wort- Gottes – Feier im Seniorenheim 

13. Sonntag im 
Jahreskreis 

 L1: Weish 1,13-15;2,23-24 / L2: 2 Kor 8,7.9.13-

15 / Ev: Mk 5,21-43 

Mädchen. Ich sage dir. Steh auf ! 

Samstag 27. Juni  
St. Bartholomäus 18.00 Eucharistiefeier (alte Kirche) 

St. Laurentius 14.00 Trauung des Brautpaares 

Philipp Schleweis und Svenja Eitel 

Sonntag 28. Juni  

Herz-Jesu 9.00 

18.00 

Eucharistiefeier 

Rosenkranz im Haus  Karmel 

St.  Aegidius 10.30 Familiengottesdienst 

   Monatskollekte f. Gebäudesanierung 

St. Bartholomäus 10.00 Wort – Gottes – Feier  

„ Wo- zwei-oder –drei“ 

St. Laurentius 10.30 

anschl. 

Familiengottesdienstt 

Tauffeier für Elia Turturici 

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

Montag 29. Juni  

Herz-Jesu 
Kirchweihfest 

18.00 Eucharistiefeier 
    

Dienstag 30. Juni  

St. Peter 18.00 Eucharistiefeier 

 

Bitte beachten: Auf vielfachen Wunsch werden ab Juni 2015 neben 

den Donnerstag- und Samstaggottesdiensten auch die Sonntag-

abendgottesdienste in der alten Kirche gefeiert.  
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In diesen Gottesdiensten gedenken wir in besonderer Weise unserer 
Verstorbenen und besonderer Anliegen: 
 
Herz Jesu 

So. 07.06. Josef und Angela Jarosch – Gudrun, Herta, Alfred und 

Dietmar Sporin – Hanne, Josef und Eduard Ress – Heinz 

Hermes – Leopold und Elisabeth Hungele 

So.  14.06. Rosa Kopani 

So. 28.06.  Johann Gubo 

 

St. Aegidius 

So. 14.06. Maria Huong in einem besonderen Anliegen 

So. 21.06.  Philipp Zipf und Angehörige 
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So. 28.06. Rosl Heintzmann- die sehr lange in St. Ilgen gelebt hat  

 

St. Peter 

Sa. 06.06. Margot Grimm 

 

St. Laurentius 

Mi. 03.06. Alfons und Perry Henn 

So. 07.06. Friedrich und Susanne Winter und Sohn Anton –  

Wilhelmine und Anton Weider und Söhne - Erwin und 

Heinrich – Eugen und Margarethe Sofronsky – Lore 

Schmal – Gerhard Braun – Barbara und Eugen Wagner – 

Rosa und Johannnes Fink – Ruth und Burkhard 

Kommerell – Claus Schindler und Angehörige – Doro-
thee Kuhn – Hans Oswald – Agathe Gugg 

Sa. 13.06. Karl-Friedrich Schmieder 

 

St. Bartholomäus 

So 07. 06. Willibald Schenk – Rosina und Berthold Baßler – Claude 

Testart – Heinrich Löffler und Eltern – Karl Hilbert, Eltern 

und Geschwister – Irene Brandner,  

Eltern und Geschwister 

Sa 27. 6.  Elisabeth Müller – Günter Kraus und Angeh.  – 

Heinrich Löffler und Eltern – Karl Hilbert, Eltern u. Ge-

schwister – Irene Brandner, Eltern u. Geschwister  

 

 
 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
Herz Jesu Theresia Kiefer – Alfred Kovacs – Anton Weisenburger 

St. Aegidius Marie-Luise Ettrich – Josef Jäger 

St. Laurentius Bruno Gspandl 

St. Bartholomäus Dieter Petri – Franz Krejci – Franziska Rekus  
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Termine und Veranstaltungen der Seelsorgeeinheit  

Regelmäßige Termine der Gruppen 
im Mauritiushaus, Graben 7  

Leimen 
in Sancta Maria, Blumenstr. 4 

Nußloch 

Seniorengymnastik Leimen: 
montags 15.30 -16.30 Uhr 

Krabbelgruppe: 

donnerstags  9.30-11.00 Uhr 

Kirchenchor Leimen:  

mittwochs 19.30 Uhr 
Kirchenchor Nußloch:  

freitags  20.00 Uhr 

Ministranten: freitags : 

16.30 – 17.30 Uhr Gruppe 1 
17.30 - 18.30 Uhr Gruppe 2 

"The Spirit" :  

donnerstags 20.15 – 21.45  Uhr 

 Schola:11.06., 25.06. 19.00 Uhr 

im Gemeindezentrum, 
Wendelinusstr. 5 Sandhausen 

Im Laurentiusheim Nußloch 

DPSG Wölflinge (8-10 Jahre) – 

montags 17.30 - 19.00 Uhr 
DPSG Pfadfinder (14-16 Jahre) –   

donnerstags – 19.00 - 21.00 Uhr 

DPSG Jungpfadfinder (11-14 Jahre) –   

freitags 18.30 - 20.00 Uhr 

DPSG Rover (ab 16 Jahren) – 

samstags ab 19.30 Uhr 

Pfadfindergruppenstunden des 
Stammes Nußloch: 
Wölflinge:  

freitags 17:30-19:00Uhr (6-11 Jahre) 

Jufis: mittwochs 18:30-20:00Uhr 
(11-14 Jahre) 
Pfadis: dienstags 19:00-20:30 Uhr  
(14-16 Jahre) 
Rover: dienstags  20:30-22:00Uhr  

(16-20 Jahre) 

Kirchenchor Sandhausen: 

 mittwochs  19.30 Uhr 
Ministranten: montags 18.00 Uhr, 

dienstags 17.00 Uhr  

Ministranten : freitags 15.30 Uhr KjG-Räume, Dreikönigsstr. 5 Nußloch 

 KjG: freitags 16.00-17.00 Uhr 

im Maximilian-Kolbe-Haus, Aegidiusweg, St. Ilgen 

Kirchenchor  St. Ilgen:  
dienstags  19.30 Uhr 

Seniorengymnastik: 
mittwochs um 16.00 Uhr –  

außer an Seniorennachmittagen 
Krabbelgruppe:   

mittwochs 10.00 bis 11.30 Uhr 
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Termine der Seelsorgeeinheit 

 

Einladung zur öffentlichen Pfarrgemeinderatssitzung 

der Seelsorgeeinheit Leimen-Nußloch-Sandhausen 

 

Dienstag, den 09.06.2015 um 20 Uhr 

Edith-Stein-Haus, Gauangelloch 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

 

Jubelkommunion für die SeelsorgeeinheitJubelkommunion für die SeelsorgeeinheitJubelkommunion für die SeelsorgeeinheitJubelkommunion für die Seelsorgeeinheit    

Am Sonntag, den 19. Juli 2015 möchten wir gerne die Jubelkommunion für 

die Seelsorgeeinheit in der Herz-Jesu-Kirche in Leimen feiern. 

„Gnaden, Eiserne, Diamantene, Goldene und  
Silberne Kommunion“ 

Es ist in vielen Gemeinden zur schönen Tradition geworden, das Fest der Ju-
belkommunion zu feiern. Auch wir möchten Sie heute schon einladen, dieses 

Fest in der Römisch-Katholischen Kirchengemeinde Leimen-Nußloch-

Sandhausen am 19. Juli 2015 um 10.30 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche in Leimen 

zu feiern. 

Wenn Sie in den Jahren 1945, 1950, 1955, 1965 und 1990 in unseren Pfarrei-

en oder auch in Ihrer früheren Heimatgemeinde die erste hl. Kommunion 

empfangen haben, möchten wir Sie bitten, sich in den jeweiligen Pfarrbüros 

zu melden. Oder wer kann uns eventuell bei Jahrgangs- bzw. Klassentreffen 

behilflich sein und den Termin weitergeben? 

 
Wir danken für Ihre Unterstützung und freuen uns, viele Jubilare begrüßen zu 

dürfen. 
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   „Glauben geht auch anders!“                             
 

Leben und Glauben – Wie geht das zusammen?  Und: Ist diese Frage überhaupt inte-

ressant genug, dass ich mich damit beschäftigen möchte?  Wir müssen heute Zugän-

ge finden,  um ernsthaft von Gott zu sprechen, sonst wird die Rede Gottes immer 

mehr verstummen. 

Um diese zu finden, braucht es immer wieder die Suche. Und so einen Versuch 

möchte ich Ihnen anbieten. Ich bin fest davon überzeugt, dass unser Leben mehr 

Qualität gewinnen kann, wenn wir Gott mit ins „Spiel unseres Lebens“ nehmen. Und 

in das Leben unserer Welt und Zeit.  

 

Mit dem Thema: „Die Glaubwürdigkeit der Christen“ gehen wir an den Grundauftrag 

eines Menschen, der sich Christ nennt.  Es geht dabei nicht zuerst um den Einzelnen 

oder die Gemeinschaft, sondern um das Versprechen Gottes, allen Menschen nahe 

zu sein. Wenn dies als Realität für jeden Menschen auf unserer Erde gilt, dann ist 

unsere wichtigste Aufgabe als Christ, glaubwürdige Zeugen für Gott zu sein, damit die 

Welt auch morgen noch glauben kann. 

Also: Werdet, was ihr seid! Wir sind durch Jesus eins gemacht, dann sollen wir auch 

eins werden. Wir sollen und dürfen die Einheit in ihm ausleben, sie sichtbar machen 

und gestalten. Da ist allerdings wenig Platz für persönliche Eitelkeiten. Es geht um die 

von Gott eingeforderte Einheit. Diese Einheit ist kein Hobby für einige besonders 

Eifrige, sie ist die Grundbedingung dafür, dass wir miteinander das tun können, wozu 

es uns in dieser Welt überhaupt gibt! 

Ich freue mich, wenn Sie sich auf diese Stunde und dieses Thema einlassen können 

und dabei sind. Bringen Sie andere Menschen mit, wenn Sie denken, das könnte 

diesen gut tun. Es wird das selbe Thema an den beiden Abenden referiert! 

Der Abend wird von mir aus für eine Stunde gestaltet. Eigene Gedanken und Erfah-

rungen können gerne mit eingebracht werden.  

Gute Wünsche bis dahin,    Heinrich Müller, Pastoralreferent 
 

Themenabend: „Die Glaubwürdigkeit der Christen“ 

 

1. Termin:   Montag, 15. Juni, 20.00 Uhr Gemeindehaus in Leimen 

 

2. Termin:   Dienstag, 30. Juni, 20.00 Uhr Gemeindehaus in Nußloch 
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Am Sonntag, den 21. Juni 2015 unternimmt die Seelsorgeeinheit Leimen-

Nußloch-Sandhausen ihre nunmehr 4. gemeinsame Fußwallfahrt. Das von 

Papst Franziskus ausgerufene Jahr der Orden steht unter den Schlagworten 
„Evangelium, Prophetie, Hoffnung“. Die Ordensleute, die Menschen des ge-

weihten Lebens, haben es auch in unserer Zeit zur Aufgabe, Vorbilder der 

Nachfolge Christi im Leben und Handeln nach dem Evangelium zu sein. Sie 

haben in besonderer Weise Teilhabe an dem prophetischen Amt Christi. Als 

prophetische Menschen in unserer Zeit sollen sie mutig die aktuellen Miss-

stände ansprechen und mithelfen, neue Wege zur Verkündigung des Evange-

liums zu finden. Als Zeichen der Hoffnung sollen die zum Ordensleben beru-

fenen den Menschen nahe sein und ihnen Gottes Barmherzigkeit zeigen. Auf 

unserer diesjährigen Wallfahrt wollen wir uns mit der Spiritualität und der 

Sendung verschiedener Ordensgemeinschaft befassen und schauen, wie die-
se uns in unserem Leben bereichern können. Evangelium, Prophetie und 

Hoffnung sind Grundlage und Auftrag eines jeden Christen. 

Beginn der Wallfahrt ist mit dem Morgenlob um 9 Uhr in der Herz-Jesu Kir-
che in Leimen, danach geht es über die Weinberge und durch den Wald 

oberhalb von HD-Emmertsgrund und –Boxberg zum Bierhelderhof, wo wir in 

der dortigen Gaststätte gegen 12 Uhr zur Mittagspause einkehren werden. 

Danach geht es über den Bergfriedhof hinab in die Heidelberger Weststadt, 



Seite 15 
 

 

wo wir dann gegen 14.30 Uhr in der Kirche St. Bonifatius zum feierlichen 

Abschluss der Wallfahrt die Heilige Messe feiern werden. Der dortige Pfarrer 

Christof Heimpel vom Oratorium des Heiligen Philipp Neri hat zugesagt, für 

uns die Predigt zu halten. Nach dem Gottesdienst kann zur Rückfahrt die 

Straßenbahn Linie 23 ab Haltestelle „Christuskirche“ Richtung Leimen genutzt 

werden. 

Wegen des Mittagessens im Bierhelderhof und unserer beschränkten Auf-
enthaltszeit dort, ist hierfür zwingend eine Anmeldung erforderlich. Zur 

Auswahl stehen ein Paar Bratwürste mit Brot (3,80 €) oder eine Portion 

„Handkäse mit Musik“ und Brot (5,80 €). Die Wallfahrt findet bei jedem Wet-

ter statt. 

Anmeldeformulare mit weiteren Informationen liegen in den Kirchen aus. Die 

Pfarrbüros nehmen diese aber auch telefonisch, per Email oder über das On-

line-Formular auf www.kath-lns.de entgegen. 

_______________________________________________________________ 

Podiumsdiskussion zur Vortragsreihe: „Gott?! Auf der Suche…“ 

Neuer Atheismus, religiöser Fundamentalismus, Verbrechen im Namen 
einer falsch verstandenen Religion: 

In der heutigen Situation erscheinen alte und neue religionskritische Argu-

mente plausibel und finden Gehör. Religions- und Kirchenkritik werden ver-

mischt. Wissenschaft verheißt die Lösung aller Probleme. Die Grundlagen 

einer auf dem christlichen Menschenbild fußenden Ethik werden nicht mehr 

verstanden und daher die daraus resultierenden Forderungen nicht mehr 
akzeptiert. Aber weiterhin suchen viele Menschen ernsthaft nach Gott und 

stellen sich in ihrer Biographie den Herausforderungen des Glaubens. 

Grund genug diese Themen anzusprechen, Fragen zu diskutieren und nach 

Orientierung zu suchen, um den persönlichen Weg des Glaubens zu finden 

und zu erhellen.  

In vier verschiedenen Vorträgen und Diskussionen in den Bereichen Theolo-

gie, Klinikseelsorge, Politik und Psychologie konnten wir wahrnehmen, wie 

Menschen mit ihren unterschiedlichen Glaubensrichtungen und Weltan-

schauung für ihre existentiellen Fragen und für die Zukunft eine Antwort  und 

einen Weg suchen. 

Wir schließen die Vortragsreihe mit einer lebendigen Podiumsdiskussion ab. 
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Dienstag den 23.06.2015 um 20 Uhr  

im Mauritius Haus, Graben 7 in Leimen  

 

Daran nehmen Dr. Stephan Harbarth MdB, Prof. Dr. Andreas Schneeweiß 
und Herr Friedrich-Wilhelm Uthe teil. Die Moderation übernimmt Pfr. Arul 
Lourdu. 

Herzliche Einladung zu diesem erhellenden Abend. 

Pfarrer Arul Lourdu und die Bildungswerke der Seelsorgeeinheit Leimen-

Nußloch-Sandhausen 

__________________________________________________________ 
 

Erstkommunionvorbereitung 2016 
 

Am 10. Juni 2015 treffen sich die Verantwortlichen der Erstkommuni-

onvorbereitung zur Planung für den Jahrgang 2016. Beginn ist um 

19.00 Uhr im Pfarrbüro Sandhausen (Waldstr.7). 

_________________________________________________________ 

Sängerinnen und Sänger gesucht für den Projektchor! 

Der Projektchor wird die Abschlussveranstaltung 

am Freitag, 26.06.2015 um 21.00 Uhr zum Passionsaltar „Schuld und Sühne“ 

von Bernhard Apfel musikalisch mitgestalten. 

Herzliche Einladung an alle, die Lust und Zeit haben, um bei dem Projektchor 

mitzusingen. 

Der Projektchor trifft sich an zwei Abenden unter der Leitung von Melanie 
Jäger, um Taizé-Gesänge passend zum Passionsaltar einzuüben. 

Termine:    Freitag, 19. Juni um 19:15 Uhr  

                   Freitag, 26. Juni um 19:15 Uhr  

jeweils auf der Empore der Herz-Jesu-Kirche in Leimen, Graben 20 
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Aktivitäten aus Herz-Jesu Leimen 

Im Juni lädt die Herz-Jesu-Kirche in Leimen in besonderer Weise zu einem 

Besuch ein. Der vom Leimener Holzbildhauer Bernhard Apfel zusammen mit 

Strafgefangenen der Justizvollzugsanstalt Heidelberg gestaltete Passionsaltar 
"Schuld und Sühne" wird noch bis zum 26. Juni mit einem umfangreichen 

und anspruchsvollen Begleitprogramm ausgestellt werden.  

Für den in einer streng katholischen Umgebung aufgewachsenen Künstler, 

erfüllte sich mit der Schaffung dieses außergewöhnlichen Altars ein Lebens-

wunsch. Innerhalb von drei Monaten entstand aus Zirbelkiefer, die aus den 

Alpenländern stammt, ein sakrales Kunstwerk in Anlehnung an die spätgoti-

schen Meisterwerke.  Auf acht Holztafeln mit einer Größe von fünf mal vier 

Metern eröffnet sich auf der Vorderseite ein beeindruckendes Passionspano-

rama nach dem Johannes-Evangelium. Meisterlich gehauene und teilkolorier-
te Skulpturen, sowie ideen- und detailreiche Szenen veranschaulichen die 

Leiden Christi. Diese Leiden mit größtmöglicher Intensität und so schonungs-

los wie möglich zu zeigen, diesem Ziel galt die volle Aufmerksamkeit des 

Künstlers. Die drehbaren Flügel erlauben unterschiedliche Blickwinkel auf das 

Passionsgeschehen von Gefangennahme, Kreuzigung und Auferstehung und 

fordernden den Betrachter auf, auf eigene Entdeckungsreise zu gehen. Wie 

aktuell der Titel "Schuld und Sühne" ist, zeigt die Zusammenarbeit Apfels mit 

Strafgefangenen der JVA Heidelberg. So offenbart die Rückseite der Holzta-

feln die ganz persönlichen Gedanken der männlichen und weiblichen Gefan-

genen zum Thema. Informationen zum Passionsaltar und den weiteren Ver-

anstaltungen erhalten Sie durch unsere Flyer. 

Öffnungszeiten täglich von 9-18 Uhr.  

Veranstaltungen zum Passionsaltar:  

Sonntag, 14. Juni 2015 um 10:30 Uhr: Patrozinium, Gestaltung des Gottes-
dienstes durch  die Ministranten, musikalische Gestaltung durch den Kirchen-

chor und Cantiamo unter der Leitung von Melanie Jäger 
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Donnerstag, 18. Juni 2015 um 19:30 Uhr: Dialog zum Passionsaltar  

Papst Johannes Paul II., bezeichnete die Beziehung zwischen Kirche und Kunst 

als "eine Beziehung der Zuwendung, der Öffnung und des Dialogs, die auf der 

Autonomie der Kunst und somit auf Partnerschaft, Freiheit und gegenseiti-

gem Respekt basiere". Diese Worte aufgreifend reflektieren  die Kunstpäda-

gogin Gisela Sieron und der Künstler Erich Kraft über den Passionsaltar  und 

zeigen Gemeinsamkeiten zwischen Religion und moderner Kunst und deren 
Berührungspunkte auf.   

Freitag, 26. Juni 2015 um 21:00 Uhr: Finissage  

Die Ausstellung des Tafelaltars von Bernhard Apfel endet am Freitag, 26. Juni 

2015 um 21 Uhr mit einer Finissage. Diese wird gestaltet sein mit biblischen 

Texten und den Aufschriften aus dem Projekt mit Häftlingen, die auf der 

Rückseite des Altars stehen. Was bedeuten Gericht, Versöhnung, Schuld, 

Urteil, Gerechtigkeit in der Perspektive der Gefängnisinsassen? Wie aktuell 

sind diese Gedanken aus der Bibel als Botschaft Gottes auch für unsere Zeit 

heute? Musikalisch umrahmt wird die Finissage von der Flötistin Ute Schleich 

sowie dem Projektchor unter der Leitung von Melanie Jäger.  

Weitere und aktuelle Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Seel-

sorgeeinheit: www.kath-LNS.de sowie in der jeweiligen Rathausrundschau. 

__________________________________________________________ 

 

Frauengemeinschaft 

Wir treffen uns am Montag, den 01. Juni 2015 um 17.00 Uhr im Mauritius-

haus, Graben 7. Herzliche Einladung an alle Frauen.  

_____________________________________________________________ 

 

     Senioren 
Am Donnerstag, den 18. Juni 2015 finden um 14.30 Uhr die  

Hl. Messe der Seniorengemeinschaft und anschließend der Seni-

orennachmittag  im Mauritiushaus statt.  

Herzliche Einladung. 
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Einladung 

zum Ausflug der Senioren- und Frauengemeinschaft 
 

am Donnerstag, den 25. Juni 2015 
 

Wir fahren zunächst nach Worms und besichtigen den Dom. Danach geht es 

weiter nach Großkarlbach zum Hotel Winzergarten, wo wir unser Vesper / 
Abendessen einnehmen. 
 

Abfahrt: 13:00 Uhr in Leimen (Bushaltestelle Kurpfalzzentrum, gegenüber 

Shell-Tankstelle). 
 

Rückfahrt: 19:00 Uhr 
 

Der Fahrpreis beträgt 18 €. 
 

Information und Anmeldung bei 
 

Ilse Laier,       Tel.:  71438  oder 

Albert Frank,  Tel.:  767340 
 

Gäste sind herzlich willkommen! 

 

Aktivitäten aus St. Aegidius St. Ilgen   

Wir brauchen SIE!  
Für unseren „Geburtstagsdienst“ suchen wir junge und jung-

gebliebene Helferinnen und Helfer,  die unsere Geburtstags-

kinder besuchen und die Glückwünsche und ein kleines Ge-

schenk der Pfarrei überbringen. 

Es ist uns ein besonderes Anliegen, unsere Seniorinnen und 

Senioren ab dem 75. Geburtstag zu besuchen. Dazu brauchen wir SIE! 

Wenn Sie etwas Zeit erübrigen können – bitte unterstützen Sie uns bei dieser 

Aufgabe.  

Alle näheren Infos erhalten Sie im Pfarrbüro. 
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Bitte um Blumenspenden für Fronleichnam 
 

Für das Fronleichnamsfest, am 4. Juni 2015, der beiden Gemeinden St. 

Bartholomäus und St. Aegidius bitte wir um Blumenspenden. Die Ju-

gendgruppen der beiden Pfarreien werden Blumenteppiche gestalten. 

Da es auch in diesem Jahr schwierig sein wird ausreichend Blütenblät-

ter zu bekommen bitten wir um reichlich Unterstützung.  

Bitte geben Sie Ihre Blumenspenden am Mittwoch, 03. Juni 2015, 
zwischen 17.30 und 18.00 Uhr (vor der Abendmesse) am Pfarrbüro 
ab. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
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Aktivitäten aus St. Peter Gauangelloch 

Am 5. Juli 2015 feiern wir in Gauangelloch unser Patrozinium 

Die musikalische Gestaltung des Festgottesdienstes um 10:30Uhr soll wieder 

von einem Projektchor übernommen werden, diesmal unterstützt von Sänge-

rinnen und Sängern von „The Spirit“ und der Schola. Die Leitung übernimmt 

dieses Jahr unsere Kirchenmusikerin Melanie Jäger. 

Herzlich laden wir dazu alle ein, die Freude am Singen haben! Jeder ist will-

kommen! Gesungen werden ein- und mehrstimmige, neue und altbekannte 

Lieder aus dem neuen Gotteslob. 

Angedachte Proben: jeweils montags um 19: 00 Uhr im Edith-Stein-Haus: 

1. Juni 

8. Juni 

15. Juni  

22. Juni 

29. Juni 

 

4. Juli 16:00 Uhr Hauptprobe in der Kirche 

Wir freuen uns auf viele Mitsänger!  

Kommet zuhauf,  Psalter und Harfe, wacht auf,  

lasset den Lobgesang hören. 

_______________________________________________________________ 

Seniorentreff 
Der nächste Seniorentreff ist am Donnerstag, den 25. Juni 2015 um 

15:00 Uhr im Edith-Stein-Haus.  

Dazu laden wir herzlich ein. 

U.Dreher , E.Bader  
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Aktivitäten aus St. Laurentius Nußloch 

 
 Frauennachmittag der kfd 

Alle Frauen sind  sehr herzlich zum Frauennachmittag eingeladen. 

Dienstag, den  2.Juni  2015  um 14.00 Uhr.   Kath.Gemeindehaus  Sancta Maria – 

Haus der Begegnung -, Blumenstraße 4, Nußloch 

________________________________________________________ 

Ausflug der Seniorengemeinschaft  

Am 16. Juni fahren wir mit dem Bus nach Stettfeld und 

besichtigen die wunderschön restaurierte Kirche St. 

Maracellus. Die Kirche wurde im Stil einer römischen Ba-

silika umgebaut. Anschließend geht die Fahrt weiter nach 

Unteröwisheim-Neuenbürg ins „Guguggsnest“ zu einem gemütlichen 

Beisammensein. 

Abfahrt ist um 13.30 Uhr am Lindenplatz und um 13.35 Uhr in der 
Massengasse bei Penny. Der Fahrpreis beträgt EUR 13,-. 

Anmeldung telefonisch erbeten: 

Frau Müller, Tel: 12282 

Frau Herb, Tel: 10112 

__________________________________________________________ 

 

Wir laden Sie herzlich ins Café Laurentius ein, das im 

Nebenraum an der Kath. Kirche in Nußloch 

am Sonntag, den 28.06.2015  stattfindet. Es ist wie 

immer von 14.30 – 16.30 Uhr geöffnet. 

Jede und jeder ist herzlich willkommen. 
 

Kostenbeitrag: 2.00 Euro. Wir freuen uns auf Sie! 

Der Erlös kommt einem kirchlichen oder sozialen Projekt zugute. 
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Fronleichnam in St. Laurentius 

Am 04. Juni 2015 

9 Uhr Festgottesdienst 

(bei schönem Wetter im Anwesen der Familie von Bettendorff, bei 

schlechtem Wetter in der Kirche) 

anschl. Prozession. 

Prozessionsweg: 

Massengasse 

Hildastrasse 

Werderstrasse 

Dreikönigsstrasse 

Kaiserstrasse 

Hauptstrasse 

Kirchplatz 

Wir würden uns freuen, wenn Sie die Häuser, die auf dem Prozessi-
onsweg liegen, festlich mit Blumen und Fahnen schmücken würden. 

__________________________________________________________ 

 

Gottheit tief verborgen, betend nah ich Dir. 

Unter diesen Zeichen bist Du wahrhaft hier. 

Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich Dir mich hin, 

weil vor solchem Wunder ich nur Armut bin. 

Thomas von Aquin  
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Frauengebet 

Eine Wort-Gottes-Feier – besonders für Frauen – 

Montag, den 8.Juni 2015, 18.30 Uhr  
in der Kath.Kirche St.Laurentius 

Jede Frau ist herzlich zum gemeinsamen Gebet eingeladen. 

_________________________________________________________ 

 

Frauenabend  

Sie sind berufstätig – 

oder nicht (mehr) 

Sie treiben Sport – oder nicht 

Sie tun vieles für sich und andere – 

oder auch nicht 

 Sie haben ausgefüllte Tage – oder Zeit 

 Sie wünschen, dass der Geschmack 

an Gott nicht verloren geht 

Sie sind eine Frau! 

Dann  fehlen Ihnen nur noch gute Frauengespräche 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, kommen Sie zu unserem 

Frauenabend der kfd Nußloch 

Donnerstag, den 25.6.2015, 20.00 Uhr 

Veuve Clicquot – ein prickelndes Frauenleben 

Nebenraum an der Kath.Kirche St.Laurentius, Nußloch 

Verantwortlich: Ute Herles und Ulla Lüdemann 

_________________________________________________ 
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Herzliche Einladung zumHerzliche Einladung zumHerzliche Einladung zumHerzliche Einladung zum    

Familiengottesdienst 28.6.2015, 10.30 UhrFamiliengottesdienst 28.6.2015, 10.30 UhrFamiliengottesdienst 28.6.2015, 10.30 UhrFamiliengottesdienst 28.6.2015, 10.30 Uhr    

Kath. Kirche St. LaurKath. Kirche St. LaurKath. Kirche St. LaurKath. Kirche St. Laurentius Nußlochentius Nußlochentius Nußlochentius Nußloch    

 

Komm mit zu unserer KrabbelgruKomm mit zu unserer KrabbelgruKomm mit zu unserer KrabbelgruKomm mit zu unserer Krabbelgrupppppe!!!!pe!!!!pe!!!!pe!!!! 
WoWoWoWo: Im Haus der Begegnung „Sancta Maria“ 

Blumenstraße 2 
WannWannWannWann: Jeden Donnerstag 
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit: 9:30 - 11:00 Uhr 

AnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartner: 
Jutta Zizmann-Lanig 

Tel.: 06224/ 8 25 13 
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Aktivitäten aus St. Bartholomäus Sandhausen 

 
Bitte um Blumenspenden für Fronleichnam 

 

Für das Fronleichnamsfest, am 4. Juni 2015, der beiden Gemeinden St. 

Bartholomäus und St. Aegidius bitte wir um Blumenspenden. Die Ju-

gendgruppen der beiden Pfarreien werden Blumenteppiche gestalten. 

Da es auch in diesem Jahr schwierig sein wird ausreichend Blütenblät-

ter zu bekommen bitten wir um reichlich Unterstützung.  

Bitte geben Sie Ihre Blumenspenden am Mittwoch, 03. Juni 2015, bei 
Herrn Föhringer an der Dreifaltigkeitskirche oder im Kindergarten St. 
Elisabeth ab. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

__________________________________________________________ 

 
           
Nachmittag der Frauengemeinschaft  
Am Dienstag  16. Juni findet das nächste Treffen der Frauen-

gemeinschaft zur gewohnten Zeit um 14.30 Uhr im Gemeindezent-

rum, Sandhausen statt. Alle Frauen und Mütter sind zu einem gemüt-

lichen Nahmittag eingeladen. –Elisabeth Feuerstein. 

_______________________________________________________________ 

Seniorenwerk St. Bartholomäus 

Der Kaffeenachmittag für Seniorinnen und Senioren findet am Mittwoch, 17. 

Juni  2015– wie immer – um 14.30 Uhr in der Wohnanlage, Schützenstr. statt. 

Herzliche Einladung zu einigen unterhaltsamen Stunden Wir freuen uns, auch 

neue Gäste in dieser Runde begrüßen zu können. 

 

 
 



Seite 29 
 

 

 
Familiengottesdienstteam 

 

Am 18. Juni 2015 trifft sich das Familiengottesdienstteam zur Vorberei-

tung des kommenden Gottesdienstes. Beginn ist um 20.00 Uhr im 

Pfarrbüro Sandhausen (Waldstr.7). 

 

Aus der Seelsorgeeinheit

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

nach der Bekanntgabe in den Gottes-

diensten, muss ich Ihnen auch im Pfarr-

brief meine Versetzung mitteilen. 

Die Krankheit meine Mutter hat mich 
damals schon bewogen um eine Verset-

zung in Heimatnähe zu bitten. Diesem 

Wunsch wurde nun stattgegeben. 

Ende April habe ich seitens des Bistums 

die Nachricht erhalten, dass ich zum 14. 

September dieses Jahres meine Stelle 

wechseln kann. 

Nach einem für mich sehr schweren Ent-

scheidungsprozess habe ich mich ent-

schlossen eine neue Aufgabe als Koopera-
tor in der Seelsorgeeinheit Meersburg am 

Bodensee zu übernehmen. 

Die Konstellation, dass dort ein mir seit dem Studium gut bekannter 

Priester ist und die Nähe zur Heimat hat mir bei dieser Entscheidung  

geholfen. 

 

Ich danke Ihnen für alle Freundschaft, Hilfen und Ihr Vertrauen. 

 

Ihr Thomas Denoke Koop.  
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Pfarrgemeinderat der Seelsorgeeinheit konstituiert 

Es war eine Hängepartie, die jedoch 

gut ausging: Am Mittwoch, 29. April 

trafen sich die gewählten Pfarrge-

meinderäte, das Seelsorgeteam und 

die Kandidaten für den Stiftungsrat 

im Gemeindehaus Sancta Maria in 

Nußloch, um das Gremium zu kon-
stituieren und die Arbeit aufzuneh-

men. Die Einsprüche gegen die 

Pfarrgemeinderatswahl vom 15. 

März wurden in den Tagen davor 

endgültig abgewiesen und so stand 

dem Startschuss nichts mehr entge-

gen.  

Bei den Vorstandswahlen konnte 

Gemeindereferent Thomas Walter, 

der die Wahl leitete, eindeutige 
Ergebnisse verkünden. Bereits im 

ersten Wahlgang wurde Ulla Lüde-

mann aus Nußloch einstimmig zur 

Vorsitzenden gewählt. Zur stellver-

tretenden Vorsitzenden berief das 

Gremium Birgit Sauckel aus Leimen. 

Da alle Pfarreien der Seelsorgeein-

heit im Vorstand des Pfarrgemein-

derates vertreten sein sollten, wur-
den Claudia Stegmaier aus Gauan-

gelloch, Beatrice Hofmann aus St. 

Ilgen und Dieter Dumtzlaff aus 

Sandhausen zu weiteren Vor-

standsmitgliedern gewählt. In ei-

nem ersten Statement dankte Ulla 

Lüdemann für die Wahl und das in 

sie gesetzte Vertrauen. Ebenso 

sprach sie der Arbeit des Über-
gangsgremiums ihre Anerkennung 

aus, im Besonderen Beatrice Hof-

mann, die in der Übergangszeit seit 

1.1.2015 den Vorsitz führte.  

Ebenfalls wurde in der Sitzung der 

Stiftungsrat gewählt, der die wirt-

schaftlichen Belange der Kirchen-

gemeinde im Blick hat. Aus jeder 

Gemeinde gehören dem Gremium 

zwei Personen an, zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden wurde Ulli 

Laier aus Leimen gewählt. Den Vor-

sitz führt Pfarrer Arul Lourdu. Die 

weiteren Mitglieder sind: Birgit 

Sauckel (Leimen), Dr. Stefan Menni-

cke, Anke Beck (Gauangelloch), 

Beatrice Hofmann, Bernhard Knob-

lauch (St. Ilgen), Ulrike Reidel, To-

bias Stegmaier (Nußloch) sowie 
Dieter Dumtzlaff und Bernhard 

Kröner (Sandhausen).  
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Dass es weiterhin das Engagement 

für die Kirche vor Ort, in den Pfar-

reien braucht, wurde auch an die-

sem Abend in guter Weise deutlich. 

Als erstes Gemeindeteam wurde 

das von Gauangelloch vom Pfarr-

gemeinderat bestätigt. Acht Ge-
meindemitglieder werden sich da-

bei um die Aufgaben für ihre Pfarrei 

St. Peter kümmern und so dafür 

sorgen, dass die Kirche vor Ort wei-

ter lebendig bleibt. Die Bestätigung 

der weiteren Gemeindeteams wird 

in den kommenden Pfarrgemeinde-

ratssitzungen erfolgen. 

 

_______________________________________________________________ 

Männergruppe 

In der Fastenzeit 2014 hatten wir begon-

nen, in unserer Seelsorgeeinheit spirituelle 

bzw. liturgische Veranstaltungen speziell 

für Männer anzubieten. Daraus hat sich 

dann in den vergangenen Monaten die 

neue Männergruppe der Seelsorgeeinheit 

gebildet.  

Die Männergruppe wird sich ab Juli 2015 alle 2 Monate zu Gesprächsaben-

den zu verschiedenen (Männer-)Themen treffen. Hierzu sind alle Männer, die 

sich davon angesprochen fühlen, herzlich willkommen. Derzeit kommen ca. 6 
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Männern im Alter zwischen 35 und 50 Jahren aus unserer Seelsorgeeinheit 

relativ regelmäßig. Derzeit besteht unsere Gruppe aus 6 Männern im Alter 

zwischen 35 und 50 Jahren aus drei Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit. 

Hier die Termine & Themen der Gesprächsabende der nächsten Monate: 

• 6. Juli 2015, 20 Uhr: Mann sein - Erwartungen von mir und anderen 

• 28. September 2015, 20 Uhr: Job & Beruf - nur Arbeiten, zu welchem 
Preis? 

• 23. November 2015, 20 Uhr: Sohn sein / Vater sein 
• 11. Januar 2016, 20 Uhr: Meine Beziehung zu Gott 

Die Treffen finden jeweils im Sitzungszimmer des Gemeindehauses „Sancta 

Maria“ in Nußloch, Blumenstraße 4 statt. 

Was ist eine MÄNNERGRUPPE? 

In der MÄNNERGRUPPE solidarisieren sich Männer und erfahren dabei Stär-

kung. Sie erleben in der Gruppe das eigene MANNSEIN als Abenteuer und 

Auftrag. MÄNNER wollen intensiv leben, sich gegenseitig stärken und weiter-

entwickeln. 

MÄNNER treffen sich und sind aufmerksam für die lebensgeschichtlichen 

Hinter-gründe sowie die aktuellen Lebenssituationen des Einzelnen. Ver-

trautheit, Vertraulichkeit und gegenseitiger Respekt haben dabei einen ho-

hen Stellenwert. 

Die MÄNNERGRUPPE geht auch praktische / handwerkliche Aktionen an und 

ist offen für gemeinsame Unternehmungen. 

Auf der Suche nach dem Sinn des Lebens begegnen MÄNNER der Kraft und 

Wahrheit des Evangeliums und erfahren dadurch Stärkung, Heilung und Le-

bensfreude. 

Rückfragen gerne an Christian.Sych@web.de, Tel. 06224/597017. 
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Krankenkommunion 

Auch unter dem Jahr haben Sie die Möglichkeit in regelmäßigen Abständen 
oder auch bei vorübergehender Erkrankung die Heilige Kommunion zu  Hause 

zu empfangen. Sehr gerne besuchen Sie dazu unsere Kommunionhelferinnen 

und Kommunionhelfer. Auch hierzu können Sie sich gerne in den Pfarrbüros 

anmelden bzw. direkt mit den Kommunionhelfer/innen einen Termin verein-

baren: 

Herz-Jesu Leimen (Anmeldung bitte über Pfarrbüro, Tel. 71908) 

Sr. Josy (Tel. 74155, Haus Karmel),Ansgar Birkner, Eva Neuschäfer, Birgit Sau-

ckel, Martina Wipfler. 

St. Aegidius St. Ilgen (Pfarramt, Tel. 4656) 

 Adolf u. Renate  Bindl (Tel. 2584), Maria Grothues (Tel. 930555), Sabine Mal-
zacher (Tel. 925715), Christa Stocker (Tel. 3422). 

St. Peter Gauangelloch (Pfarramt, Tel. 71908) 

Gregory Beck (Tel. 06226/789373), Ursula Dreher (Tel. 06226/3001), Danuta 

Marciniak (Tel. 06226/992287). 

St. Laurentius Nußloch (Pfarramt, Tel. 12388) 

Sr. Angel (Tel. 74155, Haus Karmel), Peter Fehringer (Tel. 15307), Ulla Lüde-

mann (Tel. 10678), Jutta Schieb (Tel. 12296), Felicitas Stegmaier (Tel. 10026), 

Christian Sych (Tel. 597017). 

St. Bartholomäus Sandhausen (Pfarramt, Tel. 2311) 

Sr. Linc (Tel. 74155, Haus Karmel), Diakon Peter Härich (Tel. 53105), Hans-
Jürgen Bsirske (Tel. 51998), Peter Föhringer (Tel. 3291), Siegbert Grombein 

(Tel. 3796), Hedwig Kellner (Tel. 922988), Ursula Müller (Tel. 52553), Sophia 

Szeles (Tel. 9022163 oder 0176-56774485).           

         
 

Liebe Gemeindemitglieder, 

kennen Sie schon das Angebot im Internet über das Sonntagsevangeli-

um und die Lesungstexte? Dieses geistliche Wort wird gesprochen von 

Pfarrer Arul Lourdu, welches man unter http://leimenblog.de wö-

chentlich abrufen kann. 

Alle bisherigen Videos kann man über http://www.youtube.com 

(Stichwort das geistliche Wort, Pfarrer Arul Lourdu) nachverfolgen. 

Bitte machen Sie auch Ihre Familie und Freunde darauf aufmerksam, 

dass man auf diese Weise auch weltweit dieses Medium nutzen kann. 
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Informationen aus Herz-Jesu 

 

Vernissage zum Passionsaltar in der Herz-Jesu-Kirche in Leimen am 3. Mai 

Üblicherweise zieht in der Herz-

Jesu-Kirche in Leimen eine wuchtige 

Kreuzigungsgruppe die Blicke auf 

sich. Seit dem 3. Mai – bis zum 26. 

Juni – wird die Aufmerksamkeit auf 

eine andere Form der Darstellung 

des Leidens und Sterbens Jesu 

Christi gelenkt: Der Passionsaltar, 
den Bernhard Apfel 2010 im Auftrag 

der Jesuitenkirche in Heidelberg 

gestaltet hat und der 2011 durch 

ein Kunstprojekt mit Strafgefange-

nen des „Faulen Pelz“ in Heidelberg 

eine ganz eigene Prägung bekom-

men hat. 

In der Vernissage am 3. Mai 2015 

stellte der in Oberbayern geborene 

und mittlerweile in Leimen lebende 
Künstler sein Werk selbst vor. Dabei 

wurde deutlich, dass Apfel aus der 

großen Tradition der Kunstgeschich-

te schöpft und sich davon inspirie-

ren lässt. Die Form des Altars erin-

nert an spätgotische Flügelaltäre, 

die Schnitzereien an Tilman Rie-

menschneider, die Darstellungen 

oftmals an Matthias Grünewald – 

jedoch im modernen Gewand. 

Hermann Bunse, Pastoralreferent in 

der Citypastoral Heidelberg und 

Gefängnisseelsorger in der JVA Hei-

delberg „Fauler Pelz“, brachte in die 

Vernissage die existentielle und 

theologische Perspektive des Altars 

ein. Er initiierte sowohl den Altar an 

sich, als auch ein Projekt im Jahr 

2011, das den Gegenwartsbezug 

des Altars noch verdichtete: Gefan-

gene der JVA Heidelberg setzten 

sich unter Anleitung von Apfel und 
Bunse mit dem Altar auseinander 

und gestalteten selbst die Rücksei-

ten der drehbaren Altartafeln. Die 

Insassen des „Faulen Pelz“ entdeck-

ten so Verbindungslinien zum eige-

nen Leben und brachten diese zum 

Ausdruck. 

Der Altar und die Zusammenhänge, 

in denen er entstand, verdienen es, 

dass man sich damit auseinander-
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setzt. Es ist vielleicht kein einfaches, 

aber bestimmt ein lohnendes Un-

terfangen, sich in die Passion Christi 

und in die Situation von Gefange-

nen zu vertiefen, und dabei die 

eigenen Zugänge zu entdecken. 

Möglich ist dies noch bis zum 26. 

Juni 2015. So lange wird der Altar in 

der Herz-Jesu-Kirche zu sehen sein, 

täglich von 9 bis 18 Uhr zur Zeit der 

offenen Kirche. Darüber hinaus 

bieten einige Veranstaltungen die 

Chance, sich auf die Entdeckungs-

reise zum Passionsaltar zu begeben.  

 

 

Informationen aus St. Aegidius 
 

Die Orgel rockt! 

Jazz-Pianist und Organist Christoph 

Georgii aus Karlsruhe spielte am 

26.4.2015 in der St. Aegidius-Kirche 

ein abwechslungsreiches Programm 

aus eigenen Kompositionen und 

eigenen Bearbeitungen zu bekann-

ten Choralmelodien. 

Dabei lotete er das gesamte Klang-

spektrum der Pfeifenorgel aus. 

Georgiis unverkennbar eigener Stil 
ist geprägt durch melodiöse und 

leidenschaftliche  Improvisationen, 

die Elemente aus Jazz,-Pop, Rock 

und Klassik zu einer individuellen 

Klangsprache verbinden. 

Trotz Frühlingswetter kamen unge-

fähr 40 musikbegeisterte Zuhörer in 

die altehrwürdige Kirche und ließen 

sich von den neuen Klängen im Got-

teshausüber 1 Stunde begeistern. 

Ein Wunschlied „ Ins Wasser fällt 

ein Stein“ rundete das Konzert mit 

einer Spontanimprovisation ab. 

Seit 7 Jahren ist der 1977 geborene 

Musiker Beauftragter für 

Popularmusik der evangelischen 

Landeskirche in Baden. An einer 

Hochschule für evangelische Kir-

chenmusik 

lehrt Chris-

toph Georgii 

Jazz-Rock-

Piano, liturgi-
sches Orgel-

spiel und 

schulprakti-

sches Klavierspiel. 
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Dass ein evangelischer Landesbe-

auftragter in einer katholischen 

Kirche konzertierte, war für Georgii  

und die Gemeinde mit ihren öku-

menischen Zuhörern kein Problem. 

Er kommentierte: „ Die Ökumene ist 

überall.“ 

Bericht  & Fotos: Christa Stocker 

 

 

Informationen aus St. Laurentius 

 
Christi Himmelfahrt 2015 in St. Laurentius Nußloch 

 

Nach dem feierlichen Gottes-

dient in unserer Kirche St. Lau-

rentius am Donnerstag, den 

14.Mai 2015, am Fest Christi 

Himmelfahrt, brachen nicht 

wenige Gläubige mit Pfr. Deno-

ke zusammen zur traditionellen 

Flurprozession auf, die durch 

das Gebiet östlich der Kirche 

den Berg hinauf zog. 

 

Und da auch „ der Himmel geöffnet blieb“ und die Sonne wunderbar warm 

schien, freute sich manch ein Prozessionsteilnehmer auf ein kühles Getränk 

oder eine schmackhafte Tasse Tee und Ingwergebäck im Laurentiusgarten an 

der Kath. Kirche. Darüber hinaus duftete es in diesem Jahr einladend nach 

selbstgebackenen Waffeln – denen vor allem die Kinder zusprachen. An 

schön gedeckten Tischen warteten aber auch andere Getränke und Laugen-

stangen auf den kleinen Hunger. 
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So blieb bis zur Mittagszeit in kleinen Runden bei guten Gesprächen manch 

ein Gemeindemitglied sitzen. 

Allen, die auf ihre Weise zum Gelingen des Christi Himmelfahrtstages in St. 

Laurentius beigetragen haben, ein herzliches Dankeschön. 

( für den PGR Ulla Lüdemann) 

 

Allgemeines 
                                 

     

 

                                     Liebe Kirchengemeinde! 

 

Am Freitag, den 12. Juni 2015 unternehmen die Mitarbeiter 

der kath. Kirchengemeinde Leimen Nußloch Sandhausen  

                                  einen Betriebsausflug. 
Die Pfarrämter und Kindergärten sind an diesem Tag ge-

schlossen. 

Wir bitten um Verständnis und Beachtung! 
 

 

 

 

 

 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 27.06.2015. Beiträge der 

Gruppen bitte bis spätestens Donnerstag, 18.06.2015, um 9.00 Uhr 

in den Pfarrbüros abgeben oder gleich an pfarramt.st.ilgen@kath-

LNS.de schicken! 

Später abgegebene Termine können nicht mehr berücksichtigt 

werden! 
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Das Seelsorgeteam: 

Arul Lourdu, Pfarrer Graben 20, Leimen Tel. 06224/71908 

pfarrer.lourdu@kath-LNS.de 

Kooperator Thomas Denoke, Pfr. Waldstr. 7, Sandhausen, Tel. 06224/2311 

kooperator.denoke@kath-LNS.de 

Edgar Grimm, Pfarrer, Pensionär 

Peter Härich, Diakon Tel. 06224/53105 diakon.haerich@kath-LNS.de 

Heinrich Müller, Pastoralreferent Hauptstr. 39, Nußloch Tel. 06224/919633 

Mobil: 0162 9349 660 pr.mueller@kath-LNS.de 

Gernot Hödl, Pastoralreferent, Aegidiusweg 5, St. Ilgen Tel. 06224/923783  
pr.hoedl@kath-LNS.de 

Thomas Walter, Gemeindereferent, Waldstr. 7, Sandhausen, Tel. 06224/8270875 
gr.walter@kath-LNS.de  

 

Einrichtungen der Seelsorgeeinheit 

 
Kindergarten St. Georg 
Wilhelm-Haug-Str. 20/69181 Leimen 

Leiterin: Frau Zipf 

Tel. 06224/71288 

Kindergarten St. Mauritius 
Graben 7/69181 Leimen 

Leiterin: Frau Michel 

Tel. 06224/71401 

Kindergarten  St. Josef 
Dreikönigsstr. 1/69226 Nußloch 

Leiterin: Frau Kohl 

Tel. 06224/15416 

Kindergarten St. Michael 
Kurpfalzstr. 63/69226 Nußloch 

Leiterin: Frau Zinser 

Tel. 06224/16885 

Kindergarten St. Elisabeth 
Wendelinusstr. 5/69207 Sandhausen 

Leiterin: Frau Schaubeck 

Tel. 06224/3618 

Kindergarten St. Josef 
Kirchstr. 1/69207 Sandhausen 

Leiterin: Frau Gläser 

Tel. 06224/4504 

Haus Karmel 
Congregation der Mutter Gottes vom 

Berg Karmel   

Bgm.-Lingg-Str. 2/69181 Leimen 

Tel. 06224/74155 

Kirchliche Sozialstation 
Leimen-Nußloch-Sandhausen e.V. 

Turmgasse 56/69181 Leimen 

Tel. 06224/73576 

www.sozialstation-leimen.de 

Haus Amala  
Congr. der unbefl. Empfängnis Mariens 
Hauptstr. 37/69226 Nußloch 

Tel. 06224/1749497  

Ökumenischer Hospizdienst Leimen-
Nußloch-Sandhausen e.V. 
Tel. 0176 38661425 

hospizdienst-leimen@web.de 

Café Quelle – Trauern braucht Zeit 
Treffen zum Gespräch und Gedankenaustausch jeden zweiten Sonntag  

im Monat von 15.00-17.00 Uhr in Sandhausen, Schützenstr. 2 
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Pfarrämter und Homepage 
Kath. Pfarramt Herz-Jesu / St. Peter 
Sekretärinnen  Frau Achenbach 

                            Frau Nardelli-Golonka 
Graben 20,   69181 Leimen 

Tel. 06224/71908  –  Fax 06224/ 951267 

Mail: pfarramt.leimen@kath-LNS.de  

Bürozeiten: 
Montag bis Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 

und 14.30 – 17.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Laurentius 
Sekretärin  Frau Krüger 

Hauptstr. 39,   69226 Nußloch 

Tel. 06224/12388  –  Fax 06224/16822 

Mail: pfarramt.nussloch@kath-LNS.de  

 

Bürozeiten: 
Montag: 14.00 – 17.00 Uhr 

Dienstag /Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 

Freitag: 08.00 – 10.00 Uhr 

 
Kath. Pfarramt St. Bartholomäus 
Sekretärin  Frau Hofmann 

Waldstr. 7,   69207 Sandhausen 
Tel. 06224/2311 - Fax: 06224/768460 

Mail:pfarramt.sandhausen@kath-LNS.de  

Bürozeiten: 
Montag: 15.00 – 18.00 Uhr 

Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr  

 15.00 – 17.00 Uhr 

Freitag:  09.00 – 10.00 Uhr 

 
Kath. Pfarramt St. Aegidius 
Sekretärin  Frau Lang 

Aegidiusweg 5,   69181 Leimen-St. Ilgen 

Tel. 06224/4656 - Fax: 06224/923782 

Mail: pfarramt.st.ilgen@kath-LNS.de  

Bürozeiten: 
Montag: 09.00 – 11.00 Uhr 

Dienstag: 09.00 – 11.00 Uhr 

Donnerstag: 09.00 – 11.00 Uhr 

Freitag: 14.00 – 17.00 Uhr 

Homepage der Seelsorgeeinheit:  www.kath-LNS.de 

Spendenkonten 

Kath. Kirchengemeinde Herz-Jesu 
VOBA Kraichgau   

Kto.Nr. DE95 6729 2200 0000 4103 14 

Kirchenaußenrenovierung: 
Kto.Nr. DE41 6729 2200 0000 322725 

Kath. Kirchengemeinde St. Aegidius 
VOBA Kurpfalz  H + G Bank eG 

 

Kto.Nr. DE53 6729 0100 0015 0047 03 

Wasser für Obeleagu Umana: 
Kto.Nr. DE78 6729 0100 0015 0047 38 

Kath. Kirchengem. St. Bartholomäus 
Sparkasse Heidelberg 

Kto.Nr. DE61 6725 0020 0001 7048 50  

Renovierung alte Kirche: 
Kto.Nr. DE 58  6725 0020 0009 2290 00 

Kath. Kirchengem. St. Laurentius 
Sparkasse Heidelberg 

Kto.Nr. DE05 6725 0020 0001 6005 16 

Schwesternstation: 
Kto.Nr. DE05 6725 0020 0001 6005 16 

Kath. Kirchengemeinde St. Peter 
VOBA Neckartal   

Kto.Nr. DE87 6729 1700 0005 0862 05 

 


